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ULI SCHULTEDÖINGHAUS

„Dem schwarzen Ritter ist Folge zu
leisten“, so lautet eine Regel des In-
ternetspiels „Kingstale“. Doch die
wichtigste Regel heißt: „Der höfi-
sche gepflegte Umgangston ist zu
wahren“. Auch sie deutet daraufhin,
dass es bei demSpiel ummittelalterli-
ches Leben und Kämpfen geht, um
die Eroberung von Dörfern und die
Verteidigung von Adelshöfen.
Das Spiel –

www.kingstale.de –
hat sich „Beople“
ausgedacht. Dahin-
ter steckt ein Team
aus fünf Studenten
verschiedenerMün-
cher Universitäten:
Julian Böhm (Poli-
tikwissenschaft),
Tobias Freier,Harald Stangl undLud-
wigMaronna (alle Informatik) sowie
Elian Schweizer (Medieninforma-
tik).
Vor zwei Wochen haben die fünf

das nötige Kapital beschafft und
beim Notar eine GmbH gegründet.
Geschäftszweck: Entwicklung und
Vertrieb von Computerspielen, für
das der Nutzer lediglich einen Inter-
netbrowser benötigt („Browser-
game“).Man ruft einfachdie dazu ge-
hörige Internetseite auf, loggt sich
ein – und spielt mit Tausenden ir-
gendwo auf derWelt mit.
„Solche Spiele, für dieweder Kon-

solen noch Software benötigt wer-
den, sind zukunftsträchtig“, sagt Ju-
lian Böhm, „weil sie sich Flatrates
und schnelle DSL-Zugänge zunutze
machen, überdie heute fast jeder ver-
fügt“. Gerne verweist Julian Böhm
auch darauf, dass „Kingstale“ auf
brandneuer Java Technologie beruht
und somit auch prinzipiell für die zu-
künftige Anwendung im Handy-Be-
reich geeignet sei.
Dies sei die Zukunft in einem

Markt für Computerspiele, der im
Augenblick stagniere, so Böhm, der
im „Beople“-Team fürMarketing und

Öffentlichkeitsarbeit zuständig ist.
Technische Ausführungen und inno-
vative Ansätze, das Produkt in die
Märkte zu bringen – all das hatten
die „Beoples“ auf zehn Seiten aufge-
schrieben und für den „Idea Stage“
des „MünchnerBusinessplanWettbe-
werbs 2007“ eingereicht – und unter
den teilnehmenden Studenten der
Uni München den ersten Preis ge-
holt. Preisgeld: 500 Euro. Während
des Wettbewerbs haben Böhm und

seine Kollegen auch
bereits zahlreiche
Kontakte zu poten-
ziellen Geschäfts-
partnern geknüpft,
darunter Unterneh-
men der Unterhal-
tungs- und Medien-
industrie.
Die Experten-

Jury bescheinigte der kreativen Busi-
ness-Idee „hohes Innovationspoten-
zial“. Christoph Zinser vom „Grün-
derbüro der Kontaktstelle für For-
schungs- und Technologietransfer“
der Uni München urteilt: „In punkto
Informatik undMarketing gut durch-
dacht und präsentiert“. Ein Jahr Ar-
beit, sagt Julian Böhm, stecke in der
Spieleentwicklung – ein Jahr, wäh-
rend dessen die Studenten Freier,
Stangl und Maronna zugleich an ih-
ren Abschlussarbeiten feilten. Alle
Beteiligten sind wild entschlossen,
mit ihrer Geschäftsidee auch die
nächstenPhasen im„MünchnerBusi-
ness Plan Wettbewerb“ erfolgreich
zu absolvieren. Schließlich winken
bis zu 50 000EuroSiegprämie – Start-
kapital, das die Gesellschafter der
frisch gebackenenGmbHgut gebrau-
chen können.
Das „Gründerbüro der Kontakt-

stelle für Forschungs- und Technolo-
gietransfer“ der Uni München koor-
diniert die Teilnahme von Wissen-
schaftlern und Studenten am „Mün-
chener Business PlanWettbewerb“.

ROUBENBATHKE

Das Thema Schüler, Lehrer und In-
ternet wird seit Jahren diskutiert.
ImUnterricht werden Lern- und In-
foangebote, die im Web stehen,
noch nicht ausreichend ausgenutzt.
Das Unternehmen IBM und das
Land Brandenburg haben sich da-
her viel vorgenommen: Sie wollen
nicht weniger als die Erziehung neu
erfinden. „Reinventing Education“
heißt der – etwas vollmundige – Ti-
tel eines gemeinsamenBildungspro-
jekt.
Das Ziel ist hoch gesteckt: Lehrer

von Brandenburger Schulen sollen
sich per Internet vernetzen, Erfah-
rungen austauschen undWissen tei-
len. Dazu hat der Informationstech-
nik-Anbieter IBM ein Internet-Por-
tal eingerichtet. „Bisher sind Lehrer
bei der Vorbereitung ihres Unter-
richts oft auf sich allein gestellt“, er-
klärt Jaan Netzow, bei IBM für das
Projekt verantwortlich. „Das wol-
lenwir ändern und Synergien schaf-
fen.“
Nach Großbritannien, Italien

und Irland ist Deutschland das
vierte europäische Land, in dem
IBM sein Lehrer-Projekt umsetzt.
Über vierzig brandenburgische
Schulen beteiligen sich an dem Pro-
jekt. Außerdem ist das Bildungsmi-
nisterium des Landes Brandenburg
mit im Boot, das gemeinsam mit
dem IT-Dienstleister die Plattform
entwickelt hat (Infos unter:
www.bildung-brandenburg.de).

Das Unternehmen hat den beteilig-
ten Schulen Computer, Software
und schnelle Internetzugänge im
Wert von rund einer Million Euro
zur Verfügung gestellt. Das speziell
entwickelte Programm „Teachers’
Workplace“ basiert auf IBM-Anwen-
dungen wie Lotus Notes.
In Zukunft sollen Lehrer über die

Online-Plattform Fachinformatio-
nen undUnterrichtsmaterialien aus-

tauschen. Dabei stehen vor allem
nicht alltägliche ThemenwieHoch-
begabtenförderung und Sonderpä-
dagogik im Vordergrund. „In sol-
chen Spezialbereichen ist der Be-
darf besonders groß, Erfahrungen
und Materialien auszutauschen“,
weiß IBM-Projektleiter Netzow.
Wer nicht täglich damit zu tun hat,
begegnet solchen Themen oft zu-
nächst einmal mit Hilflosigkeit. Ei-
nen Online-Rat bei anderen Leh-
rern suchen, die nicht an der eige-
nen Schule unterrichten, wäre da
ein guter Anfang.
Doch der Austausch hat erst be-

gonnen: Rund 150 Pädagogen haben
sich in den vergangenen Monaten
bei „Teachers’Workplace“ angemel-
det. Die Aktivität in den Foren halte
sich aber noch in Grenzen, berich-
tet Christian Theuner, Lehrer am
Max-Steenbeck-Gymnasium inCott-
bus und dort für das Online-Projekt

verantwortlich. „Solch ein Netz-
werk spielt seine Stärken erst aus,
wenn sich viele Lehrer daran beteili-
gen. So weit sind wir im Moment
noch nicht.“ Zur Zeit macht IBM
rund fünfhundert Lehrer mit der
Software vertraut. „Wenn sich das
Netzwerk erst einmal mit Leben
füllt, wird es ein sehr nützliches In-
strument für uns sein“, sagt Theu-
ner. „Dann kommen Lehrer wesent-
lich einfacher an Fachinformatio-
nen als bisher.“
Auf der Online-Plattform kön-

nenPädagogen Lehrinhalte hinterle-
gen, die Kollegen herunterladen
können, um sie selbst zu nutzen. So
findet sich auf der Seite bereits Ma-
terial zur Begabtenförderung, da-
runter Aufsätze und Literaturhin-
weise.
Außerdem verfügt das Pro-

gramm über eine so genannte Visi-
tenkarten-Funktion, die Lehrern hel-

fen soll, bei Fachfragen schnell den
richtigen Ansprechpartner zu fin-
den. Lehrer können zudem per Chat
untereinander Informationen aus-
tauschen und Fragen diskutieren.
„Mit Teachers’ Workplace kön-

nen sich Lehrer in ganz Branden-
burg vernetzen und virtuelle Wis-
sensgemeinschaften bilden“, sagt
IBM-Projektleiter Netzow. „So wol-
len wir die Qualität des Unterrichts
verbessern.“ Das Unternehmen hat
bewusst das Land Brandenburg für
sein Projekt ausgewählt, weil die
Online-Kommunikation ihre Stär-
ken in einem Flächenland beson-
ders stark ausspielen könne – we-
gen der großen räumlichen Entfer-
nung zwischen einzelnen Schulen.
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Lehrer-Chat im InternetGeschäftsstart mit
Schwarzen Rittern

DieWebplattform „Teachers’ Workplace“ soll Lehrern in Brandenburg den Austausch erleichtern.

Weitere Informationenzu
diesemThema findenSieunter:
www2.uni-muenchen.de/kft

Studenten lernen
Firmen kennen
Bei den Jenaer Unternehmensta-
gen, die vom 11. bis 15. Juni stattfin-
den, können ausgewählte Studen-
ten in kleinen Gruppenmit sechs
renommierten Firmen in Kontakt
kommen. Die konkrete Gestaltung
des Unternehmenstages liegt da-
bei in den Händen der jeweiligen
Unternehmen. Das Spektrum
reicht von einemCareer Breakfast
überWorkshops und Fallstudienar-
beit bis hin zu einem interaktiven
Planspiel auf demWerksgelände.
Bewerbung bis 3. Juni. | kes
www.jut-info.de

RolandBerger
sucht Ingenieure
Die Unternehmensberatung Ro-
land Berger stellt sich angehenden
Ingenieuren auf einemRecruiting-
Workshop vom29. Juni bis 1. Juli
inMünchen vor, um diese für die
Arbeit als Unternehmensberater
zu gewinnen. Bei start.ing2007 be-
arbeiten die Teilnehmer einen rea-
len Beratungsauftrag aus der Auto-
mobilindustrie und können somit
einen Einblick in die Arbeit der Stra-
tegieberatung gewinnen. In kleinen
Teams undmit Unterstützung er-
fahrener Berater entwerfen die
Teilnehmer Lösungsstrategien
und präsentieren sie. Bewerbun-
gen bis 29. Mai. | kes
www.starting.rolandberger.com

Karrieremessen in
Köln undHamburg
Die Karrieremessen CampusChan-
ces am 6. Juni in Hamburg und 14.
Juni in Köln bieten Studenten und
Absolventen aller Fachbereiche
und Semester sowie Berufsanfän-
gern dieMöglichkeit, aktuelle und
praxisrelevante Informationen zu
Arbeitsmarkt und Karriereplanung
zu erhalten sowie persönliche Kon-
takte zu Personalverantwortlichen
zu knüpfen.Wer schon genauere
Vorstellungen über seine berufli-
che Zukunft hat, kann sich im Vor-
feld der Hochschulkontaktmessen
für Bewerber-Einzelgespräche bei
den ausstellenden Unternehmen
anmelden. | kes
www.campuschances.de

Informationen zumThema
ÖkonomieundBildung finden
Sieunter:
www.handelsblattmacht-
schule.de
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